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Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchenklich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Für friedliche Verſtändigung
In der Wiener Neuen Freien Preſſe veröffentlicht wie

wir ſchon geſtern mitteilten der frühere Schatzminiſter Luigi
Luzzatti der Führer der italieniſchen Handelsvertragsfreunde
einen bemerkenswerten Aufſatz Vorſchläge um den noch
immer verfinſterten Zollhorizont aufzuklären Er weiſt
darin zunächſt auf die Gefahren hin die den wirtſchaftlichen
Völkerfrieden bedrohen und die er in allererſter Linie in
der Feſtſetzung von Minimalzöllen ſieht unter die bei den
Verhandlungen keine a ſtattfinden darf Mit
Recht hebt er ſchärfer als es bisher wohl geſchehen iſt

hervor daß die Minimalzölle die konſtitutionelle Befugnis
der Exekutivgewalt verletzen welch letztere doch allein das
Recht hat frei zu unterhandeln ohne Vorſchriften irgend
welcher Art ſo wie die Parlamente das Recht haben zu
ſanktionieren oder abzulehnen Wenn aber das Parlament
a priori durch ein Geſetz Minimalzölle vorſchreibt ſo macht
es ſich zum Unterhändler wozu es keine Machtvollkommen
heit hat obwohl es keine Kenntnis der Dinge beſitzt in die
nur die Regierungen und die kommerziellen Diplomaten ein
geweiht ſind Und dieſe ſelbſt ſind oft bei der erſten geſetz
lichen Feſtſtellung des Generaltarifs in Unkenntnis der
DingeDaß die leitenden Staatsmänner Deutſchlands das Be

ſtreben haben an der Politik langfriſtiger Verträge feſt
zuhalten erkennt Luzzatti vollkommen an er weiſt aber auch
auf die Schwierigkeiten hin die aus der Mitwirkung der
Parlamente erwachſen

Die hervorragenden Staatsmänner haben gut reden und
ſie ſind hierin gewiß aufrichtig wenn ſie ſagen ſie wünſchen
die neuen Handelsverträge auf billiger und gerechter Baſis
abzuſchließen es müßte eine ſehr gerechte Baſis ſein
wenn es ihnen überhaupt gelingen ſoll die Ver
träge abzuſchließen Wie wollen ſie aber die Zu
ſtimmung eines Parlaments erlangen in welchem ſich die
alten erbitterten Vertreter der Zolltarife mit den böchſten
Sätzen für enttäuſcht betrogen verraten erklären werden
die mit dem Teufel ſelbſt einen Bund zu ſchließen bereit
ſind alles nur um die von der Regierung vorgeſchlagenen
Handelsverträge ablehnen zu können
Die Gefahren ſieht der Verfaſſer einmal in dem deutſchen

öſterreichiſchen und ruſſiſchen Kampftarife zum andern in
der Beunruhigung Frankreichs durch eine Bemerkung
Poſadowskys man könne infolge der ſtarken Vermehrung
der Zollſätze den Vertragsſtaaten Begünſtigungen zugeſtehen
die man wegen kleiner Verſchiedenheiten der Erzeugniſſe auf
die meiſtbegünſtigten Länder nicht auszudehnen brauche

Man muß warten, ſagt er bis der alte Colbertſche Geiſt
in Frankreich erwacht und bis man dort genau verſteht
was ſich zwiſchen den Zeilen dieſer gelehrten vervoll
kommueten Tarife verbirgt und man wird ſehen
welchen Exzeſſen derſelbe ſich hingeben wird Méline
wird ſich dagegen wie ein Freihändler ausnehmen Von
guter Vorbedeutung dagegen erſcheint ihm der Erfolg mit
dem die Schweizer Deimdkraten das Referendum die Volks
abſtimmung über den dortigen neuen hochſchutzzöllneriſchen
Tarif verlangt haben Als Mittel zur Vermeidung der
Zollkriege ſchlägt nun wie noch einmal erwähnt ſein mag
bekanntlich Luzzaiti vor

Es ſollen weder Deutſchland noch Oeſterreich Ungarn noch
die Schweiz auf Jtalien kann man ſich ohnehin verlaſſen die
alten Verträge welche noch in Kraft ſind kündigen bis nicht
die neuen von den Regierungen feſtgeſetzt und von den
Parlamenten ſanktioniert worden ſind wobei ſich die Regie
rungen in keiner Weiſe von der Möglichkeit der Kündigung
beeinfluſſen laſſen ſollen
Visher ſind ja die Ausſichten in dieſer Beziehung be

ruhigend Von den hauptbeteiligten Staaten hat nur
Oeſterreich Ungarn den Vertrag mit Jtalien wegen der
Weinklauſel gekündigt Dieſe Kündigung wird von Luzzatti
ſehr bedauert und er befürwortet dringend einen Modus
vivendi für den Weinzoll zu treffen der ſo lange Dauer
hätte bis die neuen Verträge abgeſchloſſen wären Dieſer
Modus vivendi für den Weinzoll an welchen ſich die Rück
nahme der Kündigung des Handelsvertrages anſchließen
würde könnte als eine Generalprobe für die Unterhand
lungen über den Vertrag von 1904 gelten

Daß in Jtalien die von Luzzatti behauptete Friedens
ſtimmung wirklich herrſcht zeigt folgende Meldung des
römiſchen Korreſpondenten des Handelsvertragsvereins

Der Verſuch der apuliſchen Extremen der Parole Ohne
Erneuerung der Weinklauſel kein Handelsvertrag mit Oeſter
reich Ungarn auch wahlpolitiſche Geltung zu verſchaffen iſt
mißlungen Sie haben bei zwei Erſatzwahlen in Bari und
Tarent am 1 März die Parole zur Platform für die Wahl
acht mit der Verkündigung daß ganz Apnlien hat ihnen
tehe Statt deſſen erhlelten ſie 3144 die ver dſtimmten 3180 Stimmen Das iſt auch für Dentſchland be

ruhigend da es ſehen kann daß extreme Produzenten
ſtrömungen keine Majorität finden h

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

vor Der Kaiſer ſprach geſtern vormittag beim Reichskanzler

Der deutſche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrichgeben ſich geſtern von Kairo mit eſoß e nach Goizeb wo
e die Sphinx beſichtigten und die große Pyramide heſtiegen
arguf ritten ſie nach Abuſir und Sakkarah wo das Frühſtückrig e eingenommen wurde und ritten dann über

t bis ng Bedrachin von wo ſie mit dem Dampfer nach
airo zurückkehrten Abends ſpeiſten die Prinzen und Gefolge

bei dem Khedive worauf ſie einer Feſtvorſtellung in der Oper
beiwohnten die ihnen zu Ehren veranſtaltet wurde

Zum Geſandten in Athen iſt der bisherige Geſandte in
Weimar Prinz Max v Ratibor ernannt worden

Politiſches
Jm Reichstage iſt neuerdings, ſo ſchreibt jetzt auch die

Ntl Korreſp mehrfach die Einführung neuer Reichs
ſteuern angeregt worden Daß die Reichsverwaltung der
Einführung einer Wehrſteuer nicht beſonders geneigt gegen
überſteht nachdem ihr Vorſchlag vom Jahre 1881 im Reichs
tage einſtimmig Ablehnung fand hat der Reichsſchatzſekretär
ziemlich unzweideutig zu erkennen gegeben Der konſervative
Abg Graf v Roon hat dann die Einführung einer erhöhten
Bierſteuer empfohlen und eine bedingte Zuſtimmung von
ſeiten des Reichsparteilers Abg von Kardorff gefunden Ob
über die Kreiſe der konſervativen Parteien hinaus eine ſtärkere
ſteuerliche Heranziehung des Bieres Anklang finde erſcheint
zweifelhaft Jnsbeſondere würde ihr wie man anzunehmen
berechtigt iſt von ſeiten eines großen Teiles des Zentrums
widerſtrebt werden Jm Schoße der verbündeten Re
gierungen haben ſoweit wir hören in neuerer Zeit
Erörterungenüberneue Reichsſteuerpläne nicht ſtatt
gefunden Man wird gut tun damit zu rechnen daß die leitenden
Kreiſe ihr ganzes Augenmerk zunächſt auf den Abſchluß neuer
Handelsverträge richten und im übrigen den Ausgang der
nächſten Reichstagswahlen abwarten werden bevor ſie
ſich in die nicht angenehme Lage bringen zwei Haſen auf
einmal zu jagen Soviel ſteht allerdings auch jetzt ſchon feſt
die verbündeten Regierungen werden auch in Zukunft für eine
Reichseinkommenſtener nicht zu haben ſein

Der Londoner Daily Telegraph hört aus Kopenhagen
der Kaiſer wünſcht ſehr dort eine Ausſöhnung mit dem
Herzog von Cumberland zu erzielen und werde ihm
Braunſchweig gegen Verzicht auf Hannover anbielen Es ſei
noch unſicher ob der Herzog von Cumberland das Eintreffen
des Kaiſers abwarten werde Die ganze Geſchichte klingt ſehr
unbeſtimmt und iſt durchaus unglaubwürdig Hannover iſt und
bleibt prenßiſch ob der Cumberländer verzichtet oder nicht

Volkswiriſchaftliches
Ein Wiener Blatt hatte die Mitteilung gebracht daß die in

dem Brüſſeler Zuckerabkommen vorgeſehene inter
nationale Ueberwachungskommiſſion im April zu
ſammentreten werde um ſich mit der Frage zu beſchäftigen ob
die beabſichtigte Doppelkontingentierung in Oeſterreich eine
indirekte Prämie darſtelle oder nicht An unterrichteter Stelle
in Berlin iſt davon nichts bekannt Von der belgiſchen Regie
rung ſind noch keine Ein ladun gen zum Zuſammentritt der
Konferenz ergangen Ein Vertreter Deutſchlands in der Kom
miſſion iſt noch nicht in Ausſicht genommen

Parlamentartiſches

Die Matrikularbeiträge für 1903 zur Deckung der
Geſamtausgabe des ordentlichen Etats belaufen ſich nach der
dem Reichstage unterbreiteten Berechnung auf 565,8276,234 M
gegen 580,639,792 M i J 1902 Davon entfallen auf Preußen
346,825,865 M 8,671,540 t J 1902 auf Bayern 60,961,379

2,183,495 auf Sachſen 42,2d86,259 1,040,007 auſ
Württemberg 21,707,580 571,8483 M uſw Den ge
ringſten Matrikularbeitrag zahlt als kleinſter Bundesſtagat
Schaumburg Lippe mit 433,825 das ſind 11,010 M weniger
als i J 1902

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet geſtern
über den Abſchnitt des Marine Etats Schiffsbauten
Armierungen und nahm eine von Müller Fulda beantragte
Reſolution an der Reichstag wolle beſchließen den Reichs
kanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß im Jntereſſe der
Reichsfinanzen bei der Vergebüung von Marine
lieferungen ein geſunder Wettbewerb nötigenfalls
unter nie huns ausländiſcher Fabriken ſtattfinde Die
Titel 1 bis 23 werden ſodann bewilligt Titel 24 Bau eines
Flußkanouenbootes 450,000 M, und Titel 25 Bau eines Ver
meſſungsſchiffes 500,000 werden geſtrichen Titel 26
2 Millionen Mark erſte Rate zur Grundreparatur und baulichen
Verbeſſerungen der beiden Kreuzer Kaiſerin Auguſta und

Jrene wird in einen Doppeltitel 26 und 26a verwandelt und
ür beide Schiffe je eine Rate von 500,000 M bewilligt

Der Landtag von Reuß ä L nahm die beiden Geſetz
entwürfe betreffend die Fleiſchſchau und die Schlachtvieh
verſicherung endgültig an und ſtimmte dem Antrage
Henning und Genoſſen die Regierung zu erſuchen in dem
Bundesrate gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
geſetzes zu ſtimmen gegen drei Stimmen zu Vom Regie
rungstiſch aus wurde erklärt daß ſich die Regierung in dieſer
Frage ganz nach den Jntentionen des Fürſtregenten
richten werde

Die zweite heſſiſche Kammer lehnte die Forderung von
558,000 M als erſte Rate für den Erweiterungsbau der Tech
niſchen Hochſchule in Darmſtadt ab obwohl die Re
gierung lebhaft dafür eingetreten war

Verwaltung und Rechtspflege
Angeſichts der ungünſtigen Finanzlage iſt nach den

Dresd Neueſt Nachr in einer Sitzung des ſächſiſchen
Miniſteriums nach einem Vortrag des Finanzminiſters über
die Finanzlage Sachſens beſchloſſen worden ſür 1904/05
keinerlei Mittel ſür Gehaltsaufbeſſerung Neuanſtellung und
Beförderung vorzuſehen Jn den nächſten beiden Jahren ſoll
alſo keine Gehaltsanfbeſſerung erfolgen es rückt niemand in
höhere Stellen auf und es wird kein Staafsdiener nen an
geſtellt Dieſe Maßnahme bezieht ſich auf die Beamten aller
Reſſorts Vom Miniſterium ſind deshalb ſämtliche Staats
behörden dahin verſtändigt worden daß für die Etatsperiode
1904/05 Vorſchläge zur Anſtellung und Beförderung des Per

ſonals ſoweit ſie beſonderer Genehmigung bedürfen zu unter
bleiben haben Die Urſache hierzu entſpringt der Tatſache
daß für die Etatsperiode 1904/05 im Staatshaushalt noch ein
größeres Defizit zu decken iſt Jnſoweit nicht ſchon Ver
fügungen getroffen ſind haben die Behörden bereits von jetzt
ab mit dieſer Geſamtminiſterialverordnung zu rechnen Dazu
ſchreibt uns unſer O Korreſpondent aus Leipzig Tüchtige
Arbeits kräfte beſonders der Staatseiſenbahnverwaltung bet
der am meiſten geſpart wird und die Aufrückungsverhältniſſe
ſich am ungünſtigſten geſtalten beginnen ſchon wie ſächſiſche
Blätter übereinſtimmend melden in anderen Ländern
Stellungen zu ſuchen Jm Finanzminiſterium harren noch
einige Hundert Aſſiſtenten auf feſte Anſtellung
S Die Aufhebung der vierten Wagenklaſſe aufſämt
lichen von der Braunſchweig Schöninger Eiſenbahndirektion
geleiteten Strecken iſt wie die Schöninger Zeitung meldet
beſchloſſen worden Gleichzeitig damit ſoll eine weſentliche
Verbilligung der Preiſe für die dritte Wagenklaſſe ein
treten Rückfahrkarten ſollen vom 1 Mai ab überhaupt nicht
mehr zur Ausgabe gelangen doch ſollen die Preiſe für Hin
und Rückfahrt genau denjenigen der Rückfahrkarten entſprechen
Eine Beſeitigung der vierten Klaſſe in dieſer Weiſe Ver
billigung des Tarifs iſt als Fortſchritt nur zu begrüßen

Heer und Flotte
Korvettenkapitän Wurmbach vom Admiralsſtabe der Marine

erklärte in der militäriſchen Geſellſchaft der militäriſche Wert der
Unterſeeboote ſei vorlänfig ſo gering daß es ſich für
Deutſchland noch nicht verlohne Zeit Mühe und Geld auf dieſe
koſtſpieligen Verſuche zu verwenden

Die Begnadigung eines Duellanten meldet die Tägl
Rundſchau Der Oberleutnant v Grawert der den Rechts
anwals Aye in Flensburg im Duell erſchoß und die ihm zu
erkannte Feſtungshaft erſt vor kurzem in Magdeburg angetreten
We durch eine Kabinetsordre vom 2 März begnadigt
worden

Koloniales
Der Verſuch aus Deutſch Südweſtafrika Ein

geborene nach dem Witwatersrand als Arbeiter einzuführen
iſt nach den Münch Neueſten Nachr ergebnislos ver
laufen Ein Vertreter der Randminen war in Deutſch Südweſt
afrika eingetroffen ihm wär perſönlich die widerrufliche Ge
nehmigung zur Anwerbung von Eingeborenen als Arbeiter für
die Johannesburger Bergwerke erteilt worden Dieſer Ver
treter iſt nun mit dem deutſchen Dampfer Kurfürſt Ende
Januar von Swakopmund nach Kapſtadt abgereiſt Eine An
werbung von Eingeborenen iſt durch ihn überhaupt uicht erfolgt
Damals wurde erklärt man habe die Anwerbung von Ovambas
ins Auge gefaßt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

279 Sitzung vom 10 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchw ach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Goßler u a
r zweite Beratung des Militär Etats wird fort

geſetzt
Beim Kapitel Militär Juſtizverwaltung hat die Kommiſſion

9 Militärgerichtsſchreiber geſtrichen
Abg Veckt frſ Vkp erzählt eine Affäre die ihm vor einem

Militärgericht paſſiert ſei Er habe als Verteidiger die Ausſage
eines Offiziers angezweifelt und ſei darauf vom Vorſitzenden
zur Ordnung gerufen doch ſei der Ordnungsruf wieder zurück
genommen Jn Braunſchweig ſei es wegen eines ähnlichen
Zwiſchenfalls ſogar zu einem Konflikt zwiſchen dem Verhand
lungsleiter und dem Staatsanwalt gekommen Solche Vorfälle
zeigten doch daß das bisherige Militärſtrafverfahren unhalt
bar ſei nur Juriſten dürften daher Vorſitzende und Ver
handlungsleiter ſein das ganze Verfahren müßte refor

miert werden tAbg Kirſch Zentr bemängelt die Koſtſpieligkeit der militär
gerichtlichen Unterſuchungen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ führt aus daß er
in der dritten Leſung den Antrag ſtellen werde die geſtrichenen
Frriberſtellen doch zu bewilligen da dieſe Stellen durchaus nötig
wären

Der Kommiſſionsbeſchluß wird angenommen ebenſo eine
Reihe weiterer Kapitel

Beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen hat die Kom
miſſion die geforderte Gehaltserhöhnng für insgeſamt 205 Stabs
offiziere Oberſtleutnants im Geſamtbetrage von 372,600 Mark
geſtrichen
geſtrichen

Die Abgg von Normann konſ von Kardorff Reichsp und
Büſing nl beantragen die geforderte Gehaltserhöhnung für die
Stabsoffiziere doch zu bewilligen

Der Berichterſtatter Abg Graf Roon konſ referiert über die

ferner hat die Kommiſſion 6 andere Offizierſtellen

Verhandlungen der Kommiſſion und weiſt darauf hin daß die
geſtrichenen Stellen in Zuſammenhang mit dem geſtrichenen
e für die Jäger zu Pferde in Poſen in Verbindung
tändeu
Abg von Rormann konſ begründet ſeinen Antrag aus

n m e das Haus den Oberſtlentnants die
ehaltserhöhung bewilligenAbg Roeren Zentr ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus
rinzſpiellen Gründen aus da es ſich nicht um alle O
entnants ſondern nur um die handle die zum Oberſt qua

fiziert ſeien Man möge daher bis zum nächſten Jahre wart
da könnte man bei der neuen h auch di
ehe regeln Es ſei bedenklich hier ein Präzedenz zu

affen
Kriegsminiſter v Goßter ſpricht ſich auch für den Antrog ausJe re der l da um ausreichende Ge

rechtigkeit zu üben
iermit ſchließt die Diskuſſion
ba Noeren Ztr d vor die Abſtimmung über die

Gehaltser n es Oberſtlentnants mit Rückſicht auf die etwas
ſchwache Beſetzung des Hauſes n

Abg Singer Soz bezweifelt hierauf die Beſchlußfähigkedes d Da das Bureau u elhaft iſt muß e
ſtattfinden Dieſe ergibt die Anweſenheit von 172 Mitgliedern



Das Haus iſt daher beſchlußunfähig die Sitzung muß

abgebrochen werden rPräſident Graf Balleſtrem ſetzt die nächſte Sitzung auf 3
Uhr feſt Foriſezung der heutigen Beratung mit dem nächſten
Kapitel beginnend

Schluß 3 Uhr
7

280 Sitzung vom 10 März 85 Uhr
Das iſt S bei eru 9Bun atstiſch von er u aDe weite Pera des Militäretats wird beim Kapitel

Militär Erziehnngs und Bildungsweſen fork

geſetzt de Forderung der Regierung auf Errichtung einer militäru W ſaule iſt von der Budget Kommiſ
fion abgelehnt Dagegen hat dieſe zur Erweiterung des
militärtechniſchen Studiums der Offiziere am Cbarlottenburger
Polytechnikum einen übertragbaren Fonds von 50,000 Mark

willigtver Sr Paaſche beantragt dieſen Fonds zur Vorbereitung
für eine an die Vereinigte Artillerie urd Buer deangegliederte milugrtechuiſche Akademie zur Weiterbildung von
Offizieren die auf techniſchen Hochſchulen vorgebildet ſind zu

wendender eimgat Prof Müller Breslau Ueber die Notwendigkeit
der Erweiterung des militärtechniſchen Unterrichts herrſcht volle
Uebereinſtimmung Nur über die Form ihrer Verwirklichung
gehen die Meinungen auseinander Jch bin aufgefordert
wörden hier die geplante Organiſatiou dieſes Unterrichts ein
gehend darzulegen Redner ergeht ſich nunmehr unter ge
ſpannter Aufmerkſamkeit des Abg v Richthofen Damsdorf in
ansführlichen Darlegungen dieſer Materie

Abg Dr Spahn Ztr beantragt dieſe Poſition mit den dazu
geſtellten Anträgen an die Kommiſſion zurückzuverweiſen Dann
würde die Sache in geklärter Form wieder
kommen

Der Antrag Spahn wird angenommen Die Poſition
wird zurückverwieſen

Abg Eickhoff freiſ Vp befürwortet ſodann eine Reſolution
in welcher der Reichskanzler erſucht wird im nächſten Etat
dafür Sorge zu tragen daß die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer
an den Unteroſſizierſchulen den Unteroffizier Vorſchulen und
dem Militär Knaben Erziehungs Jnſtitut den ſeminariſtiſch ge
bildeten Lehrern an den Kadettenanſtalten bezüglich ihrer
Beſoldung gleich geſtellt werden

Abg Graf Carmer konſ ſpricht ſich aufs wärmſte für die
Reſolution aus ebenſo die Abgg Dr Arendt Reichsp und
Dr Pagſche nl

Dle Reſolntion wird hierauf mit großer Mehrheit an
genommen Das Kapitel wird bewilligt ebenſo debattelos
einige weitere Kapitel

Beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen wünſcht Abg
Panli b k Fr die i ſtererg der Techniker an den Artillerie
werkſtätten und beſpricht ſodann die Arbeiterverhältniſſe in
Spandait Die Löhne in den niederen Lohnklaſſen ſeien zu
gering davon könnte bei den teuren Lebensverhältniſſen
Spandans ein Familtenvater nicht beſtehen Außerdem würden
noch häufig Abzüge gemacht Ungerecht ſei es auch daß Arbeiter
die in einen anderen Betrieb verſetzt würden dort mit dem
niedrigſten Lohnſatz anfingen ſelbſt wenn ſie ſchon zehn Jahre
in den königlichen Werkſtätten gearbeitet hätten Ein weiterer
Mißſtand iſt daß wenn Konferenzen ſtattfänden die Direktion
die Arbeiter beſtimmt die daran teilnehmen ſollten man müßte
es doch den Arbeitern ſelbſt überlaſſen ihre Vertrauensmänner
in die Konferenzen zu entſenden Die Arbeiterſchaft in Spandau
betrachtet mich als ihren natürlichen Vertreter denn ich bin ein
ſchlichter Mann aus der Werkſtatt Heiterkeit Deshalb bitte
ich die Regierung und das hohe Haus erfüllen Sie die Wünſche
der Spandauer Arbeiter

Abg Bebel Soz Dem Vorredner kommt etwas ſpät die
Erkenntuis daß er der ſchlichte Mann aus der Wertkſtatt iſt
Jedenfalls iſt er nicht von den Arbeitern Spandaus gewählt
ſondern von der Landbevölkerung ob er noch einmal gewählt
wird iſt die Frage An den Kriegsminiſter richte ich die An
frage wie es mit der Neuformierung unſerer Feldartillerie ſteht
Vielfach iſt nämlich die Behauptung aufgeſtellt daß unſere bis
herigen Feldgeſchütze nicht genügten und unſere ganze
Feldartillerie neu bewaffnet werden müßte Die franzöſiſche
Armee beſitzt jetzt ſchon die ſogenannten Rohrrücklauf Geſchütze
und Schutzſchilder gegen das Kleingewehrfeuer dieſe Geſchüße
ſollen die beſten der Welt ſein Jn vielen Blättern iſt nun
ſchon geſagt wir müßten nachkommen Es ſcheint hier wieder
die beliebte Plötzlichkeit in Aktion treten zu ſollen die Vor
bereitung ſolle ſchon im Gange ſein um mit großer Schneidigkeit
neue Geſchütze bei uns einzuführen Die Militärverwaltung kann
das ruhig tun iſt ſie doch der Mehrheit des Reichstags ſicher
Jn der Kommiſſion iſt geſagt worden daß die Firma Krupp
von der Militärverwaltung zu ſehr begünſtigt ſei erſt nachdem
eine Konkurrenzfirma auf dem Plan erſchien ſeien die Preiſe
von 44 auf 24 Millionen herabgedrückt Die Firma Krupp hat
alſo jahrelang hindurch Wucherpreiſe genommen und das Deutſche
Reich ganz gehörig betrogen Das iſt der Patriotismus der
Herren Es iſt leicht patriotiſch zu ſein wenn man dabei
Millionen verdient Auch der ſogenannte Pulverring hat dem
Reich ungeheure Summen abgenommen ebenſo die Firma
Ludwig Löwe Cie deren Vorſitzender des Aufſichtsrats dieſer
Geſellſchaft iſt der frühere Miniſter von Thielen Auch Miniſter
Budde iſt Direktor bei Ludwig Löwe geweſen Die großen
Fabriken ſuchen ſich eben mit Vorliebe ſolche Leute aus von
denen ſie ſich einen Einfluß auf die Regierung verſprechen Es
iſt um ſo ſchwerer ſich dieſen kapitaliſtiſchen Vereinigungen zu
entziehen als dieſe auch einen großen Einfluß auf die Parla
mente haben Die deutſchen Steuerzahler müſſen aber Millionen
über Millionen zu Gunſten dieſer Herren zahlen die ſich dazu
noch fortgeſetzt in die Toga des Patriotismus hüllen
Kriegsminiſter v Goßler Um ein neues Geſchütz handelt es

ſich gar nicht es ſind nur Verſuche gemacht worden mit aptierten
Laffetten das weitere entzieht ſich der öffentlichen Beſprechung
Dann hat Herr Bebel die Firma Krupp angegriffen dieſe An
griffe ſind ungerechtfertigt die Firma hat ſich die größten Ver
dienſte eiworben um Deutſchlands Wehrkraft Dann hat Herr
Bebel einige Zahlen aufgetiſcht die nur von dem Agenten einer
beſtimmten Fobrik einzelnen Abgeordneten gegeben ſein können
Die Richtigkeit dieſer Zahlen iſt nach keiner Richtung hin er
wieſen Wenn ihre Richtigkelt überhaupt erwieſen ſein ſoll ſo
ſoll der Mann mit ſeinem Namen hervortreten und mir die
Zahlen geben aber hinter dem Rücken des Reichstages mit
Zahlen hervorzutreten iſt unredlich und es iſt für die Ver
waltung ganz unmöglich auf ſolche Zahlen hin irgend welche
Schlußfolgerungen zu baſieren ann hat Herr Bebel es
durchblicken laſſen er hat den Verdacht geäußert daßwir der e Krupp Millionen in die Vond gedrückt
hätten ie will er das beweiſen Das kann er gar
nicht Wenn ein Unterſchied zwiſchen den Zahlen beſteht ſo
liegt das daran daß inzwiſchen techniſche ndungen gemacht
ſind die die Preiſe herabdrückten Deshalb nur ſind die Preiſe
geringer geworden Wie es Bebel wagen kann die Firma anzu
greifen das überlaſſe ich ſeinem Urteil außerhalb des Hauſes
würde er das wohl nicht tun

Abg Vebel ruſt Das iſt meine Pflicht als Abgeordneter
Präſident Graf Bolleſtrem rügt die n e
Kriegsminiſter b Goßler Aber all dies iſt ſchon in der Kom

miſſion geſagt worden Die Kommiſſion hat eine Reſolution
angenommen in der die frele Konkurrenz gefordert wird Dashört ſich ja ſehr ſchön an aber die freie Konkurrenz ſchaffte nur
eine Ringbildung Denn wenn die rot Fabriken keine ſtän
digen Abnehmer haben dann tun ſie ſich zu einem Ring zu
lammen Jedes größere Werk muß eine große Fabrik haben
auf die es ſich verlaſſen tann Unſere Steatswerkſtätten allein
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nicht Jeder große Staat hat eine ſolche große Fabriken ete Did F a Krupp hat uns ſtets gut bedient ohne
die Firma Krupp hätten wir die Ter Kriege nicht gewinnen
können Zuſtimmung rechts Das iſt gar nicht zweifelhaft die
Firma hat uns nie getänſcht ihre J ſind alle vorzüglich

eweſen das kann ich von anderen Fabriken nicht ſagen Die
Angriffe gegen dieſe Firma ſind ja nicht neu

Abg Bebel ruft Das habe ich ſchon 1896 getan
Präſident Graf Balleſtrem Aber Herr Bebel das können

Sie ja glles nachher ſagen ere e terkeit
Kriegsminiſter v Goßler Aber ich wiederhole es alle dieſe

Fragen ſind eingehend in der Kommiſſion beſprochen worden
und kann nur ſchließen zu den Angriffen auf die Firma Krupp
war gar keine Veranlaſſung die Beſchuldigungen die er aus
geſprochen hat fallen auf ihn ſelbſt zurück

Abg Bebel Soz Der Miniſter hat in einer Art nervöſer
Aufregung nicht gehört was ich geſagt habe denn ſonſt hätte
er ſeine Ausführungen nicht machen können Jch konſtatiere
daß er erklärt hat daß aus Aeußerungen die ich hier vor
gebracht habe hervorgeht daß ich den Sitzungen der Budget
kommiſſion nicht beigewohnt habe Wir haben ſeit einer langen
Reihe von Jahren eine große Anzahl Mitteilungen ſehr wichtiger
Natur bekommen die als vertraulich bezeichnet waren und wir
haben niemals das auferlegte Geheimnis gebrochen Die Firma
Krupp iſt mit den Zahlen in Verbindung gebracht worden
die ich angeführt habe Nun kommt auf einmal der Kriegs
miniſter mit ſeiner ſittlichen Entrüſtung und benimmt ſich
als ob er der berufene Verteidiger Krupps ſei Sie ſtehen
doch ihrem Bruder im Amt dem Mörineminiſter nicht ſo fern
daß Sie nicht wiſſen wos in deſſen Etat vorgekommen iſt
Es iſt feſtgeſtellt daß die Firma Krupp an den Panzerplatten
dem Reiche Millionen zu viel abgenommen habe wenn die Ver
waltung das verteidigt ſo beneide ich ſie wahrlich nicht Erſt
als damit gedroht wurde daß das Reich ſelbſt eine Vin
ründen würde ließ die Firma 40 Millionen ab Jch habe die

Heeresverwaltung nicht angeltagt ſondern ſie ausdrücklich in
Schutz genommen Das wird mein Stenogramm nachweiſen
Meine Rede von 1896 hat über den Pulverring wenigſtens eine
ſichtbare Wirkung gehabt eine angeſehenes Mitglied der national
liberalen Partei ſagte mir einige Tage ſpäter er habe ſofort
nach meiner Rede ſeine Aktien verkauft Heiterkeit Man
fürchtete ein Sinken der Aktien Jntereſſant war mir der Aus
ſpruch des Miniſters ohne Krupp würden wir nicht geſiegt
haben Ja dann begreife ich die Wärme mit der er für die
Firma Krupp eintritt An der perſönlichen Ehrenhaftigkeit des
Miniſters habe ich nicht gezweifelt ich habe auch gar keinen
Anlaß dazu und ich hoffe daß der Miniſter nun nach dieſer
Erklärung ſeine perſönlichen Verdächtigungen nach Möglichkeit
unterläßt Mir war es bei der ganzen Angelegenheit nur um
Aufklärung zu tun Geheime Vorgänge habe ich nicht zur
Sprache gebracht ſondern nur Dinge über die wegen ihrer
hohen Tragweite eigentlich ſchon der Referent hätte berichten
müſſen Der Reichtag iſt der einzige Ort wo man Dinge vo
bringen kann wegen deren man ſonſt leicht gerichtlich belangt
werden könnte Und das Recht werden wir uns nicht nehmen
laſſen Das Volk muß bei Zeiten auf die drohende neue Mili
tärvorlage aufmerkſam gemacht werden Beifall bei den Sozial
demokraten

Miniſter von Goßler Jch gebe dem
Bebel zu daß er das VBertrauen das vonihm in der Budget Kommiſſion verlangte niemals
getäuſcht hat Dieſe Ehrenerklärung bin ich Jhnen ſchuldig
Andererſeits werden Sie wiſſen daß ich mich in meinem Ver
trauen in der Budgetkommiſſion ſo aufrichtig und offen aus
ſreche daß jeder imſtande iſt meine Anſicht zu verſtehen Auf
dieſe Weiſe iſt es gelungen die Einigung zu erzielen bei all den
ſchweren Fragen die in der Budgetkommiſſion behandelt ſind
Täte ich das nicht ſo wäre das eine Feigheit Die Angriffe des
Abg Bebel gegen Krupp ſind völlig unbegründet ebenſo unbe
gründet iſt die Behauptung der Sozialdemokraten daß die
Firma Krupp den Franzoſen jemals Geſchütze angeboten hat

Abg Müller Fulda Ztr faſt unverſtändlich ſpricht über die
Vorgänge in der Kommiſſion und bittet den Kriegsminiſter mit
ſolchen Behauptungen daß in der Kommiſſion mit falſchen
Zahlen operiert ſei doch etwas vorſichtiger zu ſein

Kriegsminiſter v Goßler bemerkt er hätte wohl geſehen daß
die Kommiſſion Zettel in den Händen gehabt hätte ob ſie ge
ſchrieben oder gedruckt geweſen wären hätte er nicht ſehen
können Jedenfalls ſeien ihm die Zahlen dienſtlich nicht zu
gegangen und es ſei deshalb unendlich ſchwer für ihn auf
Grund dieſer verleſenen Zahlen etwas zu erwidern

Die Debatte ſchließt
Referent Abg Graf Rvon erklärt im Schlußwort der Kriegs

miniſter habe in der Kommiſſion geſagt die billigeren Preiſe
der letzten Jahre ſeien durch die Fortſchritte der Technik er
möglicht worden Daher hätten die Konkurrenzfirmen billiger
kaufen können als frühe Krupp

Das Kapitel wird hierauf mit einigen kleinen von der Kom
miſſion beſchloſſenen Abſtrichen insgeſamt 522 Mk bewilligt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mitt
woch 1 Uhr Vorher ſtehen Rechnnngsſachen auf der Tages
ordnung Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 10 März 11 Uhr
Am Minjſſtertiſche St udt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters
Abg Frhr v Zedlitz freik Die evangeliſchen Bewerber in

höheren Beamtenſtellen werden nach Anſicht vieler bei manchen
Beamtenſtellen hinter die katholiſchen zurückgeſtellt Namentlich
ilt das von Stellen die mehr nach außen hin hervortreten

Daß Preußen im Bundesrat ſeine Stimme für Aufhebung des
5 2 des Jeſuitengeſetzes abgeben will hat in weiten evangeliſchenKreiſen große Beunruhigung hervorgerufen Wenn Abg Pongen

berg ſich darüber beklagt hat daß man den Wünſchen des Zentrums
hier in Preußen nicht genügend entgegenkomme obwohl im Reichsta
das Zentrum die Regierung unterſtützt ſo meine ich doch da
man im politiſchen Leben ſich nur nach ſachlichen Geſichtspunkten
leiten laſſen ſoll Was die Forderung nach Veſeitigung des
ſogenannten Reſtes des Kulturkompfge es anlangt ſo meine
ich man muß ſich hüten den erſten Stein aus dem Fundament
herauszunehmen auf den der modus vivendi errichtet worden
iſt Bezüglich des Trierer Falles kann ich mich den Aus
führungen des Abg Friedberg im allgemeinen anſchließen Es
war ſehr richtig geweſen daß geſtern der Kultusminiſter ſofort
erklärt hat daß vom Staate keine weiteren Verſprechungen
emacht worden ſind An dem paritätiſchen Charakter der
dädchenſchule in Trier darf keinenfalls etwas geändert werden

Die Anſicht des Abg Barth daß der Kampf zwiſchen Glaubenund Unglauben ein Kampf a die e er ſei iſt
irrig Katholiken und Evangeliſche müſſen ſich vereinigen zum
Kampf gegen die naturaliſtiſche Weltanſchauung Beifall rechts
und im Zentrum Ziſchen links
Abg Funck frſ Vp Herr von Heydebrand hat ſich haupt

ſächlich gegen die ungläubigen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
gewandt Er hat damit hier vielfach Beifall gefunden Jndeſſen
will ich auf dieſe Sache nicht näher eingehen Bemerken willaber daß die Forſchungen der Wiſſenſchaft immer wer in

werſpruch ſtehen mit den ſtreng formaliſtiſchen Glaubens
punkten ie freie Forſchung iſt unvereinbar mit den ſtreug
kirchlichen Traditionen Unſerer Anſicht nach führen konfeſſionelle
Schulen zu einer Verſchärfung des Glaubenskampfes Die
paritätiſchen Schulen ſind nach Anſicht meiner Partei das einzig

Abgeordneten

Man ſoll die Kinder nicht in dem erbe erzieh
LachenZentrum Was heißt überhaupt Neligion Jeder W

eiwas anderes darunter Es gibt Leute die nie in die Kirche
gegangen und doch nach meiner Anſicht tief religlös ſind

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel Gehalt
des Miniſters bewilligtDie Budgetkom mifſton beantragt in einem folgenden
Titel 3000 M für einen Generalinſpektor der Reformſchulen im
Nebenamte zu ſtreichen dafür aber in einem andern Titel
3000 M einzuſtellen als künftig wegfallende Remuneration
e en ſachverſtändigen Beirat bei der Jnſpektion der Refornt

ulen
Abg Dr Jrmer konſ tritt für den Kommiſſionsantrag ein

man dürfe nicht das Beſtreben unterſtützen allmählich alle Gym
naſien in Reformſchnlen umzuwandeln

Niniſterialdirektor Althoff befürwortet prinzipiell die Wieder
herſtellung der Poſition glaubt aber daß die Regierung auch
mit dem Beſchluſſe der Budgetkommiſſion werde auskommen
können Heiterkeit

Abg Hr Glattfelter Ctr empfiehlt die Annahme des Kom
miſſionsantrages

Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr hält die Poſition überhaupt
nicht für erforderlich Man könne die Ansübung der Aufgaben
des Generalinſpektors getroſt den Provinzlalſchulkollegien über
laſſen Es ſei zu beſorgen daß ein beſonderer Generalinſpekter
die Angelegenheiten der Reformſchulen leicht durch eine gefärbte
Brille anſehen werde
Abg Dr Dittrich Ctr tritt für den Konmiſſions
beſchluß ein

Abg Ehlers ffreiſ Va würde es ſehr bedauern wenn die
Forderung der Regierung in der von der Budgetkommiſſion ge
milderten Form abgelehnt werden ſollte Wir würden einen
ſchweren Fehler begehen wenn wir uns dieſer Reformbewegung
gegenüber ſchroff ablehnend verhielten

Abg Kirſch Ctr beantragt in dem Antrage der Budget
kommiſſion ſtatt Reformſchulen zu ſagen der ſich Reform
ſchulen nennenden Lehranſtaiten

Abg Funck freiſ Vp kann ſich dem Amendement des Vor
redners nicht anſchließen Seine Partei werde für unveränderte
Annahme des Kommiſſionsantrages ſtimmen

Abg Dr Jrmer konſ erklärt ſich auch gegen den Antrag
Kirſch Wie die Anſtalten zu nennen ſeien ſei Sache der Re
gierung Aus dem Namen Reformgymnaſien könne noch nicht
der Schluß gezogen werden daß es ſich bei ihnen um eine wirk
liche Reſorm handele

Abg Metger ul erklärt daß ſeine Partei für den Kommiſſions
antrag ſtimmen werde

Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Budget
kommiſſion der Antrag Kirſch wird abgelehnt

Das Kapitel Miniſterium wird bewilligt
rin Kapitel Evangeliſche Geiſtliche und Kirchen

reg
Abg Lotichins nl eine höhere Remunerierung der Superiu

tendenten an Er habe bereits im Vorjahre eine Erhöhung der
Funktionszulage beantragt und auch die Generalſynode habe
dahingehende Beſchlüſſe gefaßt aber dieſe Beſchlüſſe hätten zu
keinem Ergebnis geſührt da die Finanzlage des Staates keine
günſtige ſek Die Remuneration dieſer Beamten ſei ſo gering
daß kaum die Bureaubedürfniſſe dadurch gedeckt würden

Miniſter Studt erkennt die Bedeutung der Tätigkeit der
Superintendenten an weiſt aber darauf hin daß der Staat bei
der ſchlechten Finanzlage nicht imſtande ſei ſo bedeutend Summen

es handle ſich um 400,000 M zu bewilligen
Abg Schall konſ z Wir wollen daß die theologiſche

Wiſſenſchaſt frei und ungehindert iſt aber was deſtruktive oder
negative oder ſuhjeltiviſtiſche Theologen als Ergebnis der
Wiſſenſchaft hinſtellen das brauchen wir doch nicht ohne
weiteres als Wiſſenſchaft anzuerkennen Dieſer Subjektivismus
tritt beſonders in der Zreape Bibel und Babel zu Tage
Wenn man da auftritt und ſagt der Glaube an Gottes Offen
barung ſei eine der ſchlimmſten Verirrungen des Menſchen
geiſtes ſo können Sie doch nicht verlangen daß wir dem bei
ſtimmen Das iſt ein Symptom und Sie können ſich lebhaft
hineinverſeen in das innere Geiſtesleben eines jungen Theo
logen der mit einem gewiſſen religiöſen Gehalt auf die Univerſität
kommt und dem nun alles unter den Füßen genommen wird
das ihm bis dahin als religiöſe Wahrheit galt Das möge ſich
auch der Abg Funck merken

Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß durch das Pfarrer
beſoldungsgeſetz die Gehaltsaufbeſſernng der evangeliſchen Geiſt
lichen als abgeſchloſſen gilt

Abg Graf Wartensleben konſ ſchließt ſich der Anregung des
Abg Dr Lotichius an
Abg Dr Vier nl fordert volle Freiheit der Wiſſen
ſchaft Der Glanbe ſei ein innerer Beſitz des Menſchen der
von keiner Wiſſenſchaft auch nur im leiſeſten geſtützt und ge
ſtärkt daher auch von keiner Wiſſenſchaft untergraben werden
kann Glaube und Wiſſen ſeien zwei völlig verſchiedene Ge
biete Die Wiſſenſchaft korrigiere ſich immer ſelbſt

Abg Schall konſ Was der Abg Hackenberg geſagt hat
unterſchreibe auch ich zum Teil Aber daß die die weit
die beſten Diener der Kirche ſind kann ich nicht zugeben ich
durch die Zweifel durchzukämpfen iſt nicht jedem gegeben das
iſt immer nur Sache wirklich ſtarker Charaktere geweſen Die
wahre Wiſſenſchaft hat den Glauben nicht zu fürchten Meine
Bedenken richten ſich nur gegen die ſubjektiviſtiſche Wiſſenſchaft
die Forſchungen welche auf ganz anderem Gebiet liegen ſofortauf die Theologie überträgt

Beim Kapitel Bistümer bemängelt
Abg Frhr v Ehnatten Ztr ſpricht ſich für die konfeſſionellen

Friedhöfe aus Die derſelben hätten überhaupt keine
Religlon Die jüdiſche Preſſe und die jüdiſchen Witzblätter
zögen das Heiligſte das die Chriſten hätten in den Stanb
Umſomehr müßten ſich alle diejenigen r n denen
Je e on und Konfeſſion noch ein Begriff ſei Beifall im
Zentrum

Miniſter Studt verweiſt auf ſeine Erklärung vom Sonnabend
Man könne unmöglich die beſtehenden gemiſcht konfeſſionellen
Kirchhöfe zu Kirchhöfe zweiter Klaſſe herabdrücken

Abg Hauptmann Ztr Pleß Ztr und Dashach Ztr treten
für die Schaffung konfeſſioneller Friedhöfe ein

Abg Dr Friedberg nl bemerkt daß nach ſeiner Meinung
konfefſionelle Friedhöfe eingerichtet werden ſollen wo die Mehr
heit es wolle Von einer Konzeſſion gegenüber den Katholiken
könne man hier nicht ſprechen Konzeſſionen würden nur in
großen nicht in kleinen Dingen gemacht

Das Kapitel wird bewilligt
Bei dem Kapitel n bringtAbg v Knapp nl Klagen vor über die mangelnde Kont

r der Provinzialſchulkolleglen über die höheren Mädchen
ulen
Miniſter Studt erwidert die neunklaſſigen höheren Mädchen

ſchulen unterſtänden bereits den Provinzialſchulkollegien um

richtige ndaß der Apdersglänbige ein perſönlicher Feind ſei

auch die übrigen ihnen zu unterſtellen dazu fehle es an Räten
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo das Krapitel Prüfungs

kommiſſionen
Hierauf vertagt ſich das Haus
Zur Geſchäftsordnung nimmt das Wort
Abg Dr Sattler nl Der Herr Unterſtaatsſekretär hat mir

eben das Manufkript der Erklärung vorgelegt die der Kom
miſſar in der von mir heute behandelten Angelegenheit in der
Budgetkommiſſion abgegeben hat Hierin ſteht daß der
Synodalausſchuß allerdings nicht zugeſtimmt habe eine grund
ſätzlich ablehnende Stellung habe er aber auch nicht eſit
enommen Hätten mir dieſe Sätze vorgelegen in dem ge
ruckten Bericht ſind ſie nicht enthalten ſo würde ich meine

Bemerkungen gegen die Loyalität nicht gemacht haben und ich
bedauere daß ich ſie gemacht habe Jch freue minlch daß ich
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dieſe Ebrenerlarung den Herren vom Kultusminiſterium ab
eeben kann Für Bevölkerung in Hannover wird dadurch

eilich der Ausgang der Sache kein anderer Heiterkeit
Vicepräſident Dr Krauſe Jch glaubte Herr Sattler würde

eine Geſchäftsordnungsdebatte ejnleiten Jch konſtatiere daß
er nicht zur Geſchäftsordnung geſprochen hat Heiterkeit

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleinere Etats Fort
ſetzung der zweiten Berg nng des Kultusetats

Schluß Uhr

Ausland
Südafrika

Wie aus Kapſtadt berichtet wird kündigte der Juſtizminiſter
der Kapregierung an er beabſichtige alle verurteilten Kap
rebellen vor Ende März zu begnadigen und eine allgemeine
Amneſtie zu erlaſſen

Die Entſcheidung in den Streitfragen zwiſchen Eng
land und Portugal bezüglich der Grenze in den ſüdafrika
niſchen Beſitzungen iſt dem Schiedsſpruche des Königs von
Jtalien übertragen worden
m X

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
Das am 1 Januar 1900 von den Profeſſoren Häckel Jena

Conrad Halle und Fraas Stuttgart veröffentlichte Preis
ausſchreiben betr die Beziehungen zwiſchen der Deſcendenz
theorle und der Geſellſchaftslehre und inneren Politik hat mit
der Erteilung der Preiſe ſeinen Abſchluß gefunden Es waren
60 Abhandlungen und Bücher eingeſandt worden deren Begut
achtung durch die drei Preisrichter Prof J Conrad Halle d
Prof D Schäfer Heidelberg Prof H E Ziegler Jena
drei Monate in Anſpruch genommen hat Preiſe ſind an acht
Arbeiten erteilt worden den erſten Preis erhält Dr Wilhelm
Schallmeyer Arzt in München Zweite Preiſe ſind drei Ver
faſſern zugeſprochen Dr Arthur RuppinMagdeburg Heinrich
Matzat Schuldirektor in Weilburg a Lahn Dr Albert Heſſe
in Halle a S Weitere Preiſe kommen folgenden Verfaſſern
zu Dr Ludwig Woltmann Eiſenach Dr Hermann Friedmann
Berlin Schriftſteller Kurt Michaelis München Privatdozent
Dr Elentheropulos Zürich Außerdem ſind noch mehrere andere
Arbeiten zur Erwerbung und teilweiſe zur Drucklegung in
Ausſicht genommen Unter den preisgekrönten Arbeiten ſind
verſchiedene Auffaſſungen des Themas und verſchiedene politiſche
Richtungen vertreten Die Abhandlungen werden im Verlage
von Guſtav Fiſcher in Jena veröffentlicht werden unter dem
Titel Natur und Staat, Beiträge zur naturwiſſenſchaft
lichen Geſellſchaftslehre

An einem Herzſchlag ſtarb im Alter von 34 Jahren der
Hofopernſänger Hermann Krug der ſeitherige Heldentenor der
Mannheimer Bühne

C K Ueber die Kunſt als Mittel der Erziehung wird
uns geſchrieben Die bei uns in den letzten Jahren hervor
getretene Tendenz die Kunſt im Leben und in der Exziehung
der Kinder eine größere Rolle ſpielen zu laſſen macht ſich auch
im Auslande bemerkbar Jn Frankreich arbeitet die Leitung
des Elementarunterrichts an einem Planu den Schulen einen
neuen Bildſchmuck zu geben der auf die Erziehung der Kinder
einen günſtigen Einfluß haben ſoll Man will die Klaſſen und
die Spielſäle mit ſchönen farbigen Darſtellungen der maleriſchſten
Gegenden Frankreichs ſchmücken andere Bilder von ſorgfältiger
künſtleriſcher Ausführung ſollen die großen wiſſenſchaftlichen
Entdeckungen illuſtrieren und berühmte Epiſoden aus der fran

öſiſchen Geſchichte ſollen den Kindern leuchtende Beiſpiele der
ürgertugenden vorführen Die Ausſührung dieſer Blätter iſt

Luc Olivier Merſon anvertraut Auch in New York hat ſich
eine Geſellſchaft gebildet die es ſich zur Aufgabe gemacht hat
wohlfeile photographiſche Reproduktionen von berühmten Meiſter
werken der Kunſt zum Gebrauche für Kinder zu verbreiten

vv Wv

Gerichtsverhandlungen

Das Urteil des Leipziger Bankprozeß
Leipzig 10 März

Exner wurde hente wegen Verſchleierung und ver
ſuchten Betruges zu 2 Jahren Gefängnis und 20,000
Mark Geldſtrafe event noch zu 1 Jahre Gefängnis unter
Anrechnung von 15 Monaten Unterſuchungshaft verurteilt Die
Koiten des Verfahrens wegen betrügeriſchen Bankerotts und die
Hälſte der Koſten des Reviſionsverfahrens werden der Staats
taſſe die anderen Koſten dem Angeklagten auferlegt
X

Provinzialnachrichten
e Petersberg 10 März Feuer brach heute vormittag

in dem Albert Voigtſchen Wohnhauſe aus es gelang dasſelbe
auf den Herd ſeiner Entſtehung zu beſchränken Eine Bett
ſtelle ein Teil des Dachſinhles e ſind vernichtet worden zwei
Spritzen waren zugegen Auf welche Weiſe das Feuer ent
ſtanden iſt bis jetzt noch nicht ermittelt worden

Weißzenfels 11 März Der Land wirtſchaftliche
Verein des Kreiſes Weißenfels hielt geſiern ſeine erſte Jahres
verſammlüng unter dem Vorſitz des Stadtrats Singer ab Der
neugewählte Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus Rittergutsbeſitzer
Reinhardi Burgwerben Stadtrat Singer Vankdirektor Lohſe
und Lehrer Ad Müller ſämtlich von hier Die zur Decharge
kommende Rechnung pro 1902 ſchließt mit einem Geſamtver
mögen von 9071,75 M ab Als Vereinstage pro 1902 wurden
beſtimmt 11 Mai 28 September und 7 Dezember Dr Guichard
Burg referierte noch über ein Vertilgungsmittel Unkrauttod
Jm Gegenſatz zu früheren Beſprengungsmethoden des Unkrautes
mit ätzenden Flüſſigkeiten wendet er ein Pulver an das durch
den Tau aufgelöſt wird

Fisleben 10 März ſJahrmarkt Der heutige Haupttag
des Reminisceremarktes war ſchwach beſucht Gegen früher
haben die Jahrmärkte außer dem Wieſenmarkte bedeutend ver
loren Pferde waren ca 80 Stück zum Verkauf gebracht aber
ein W grit wurde nicht gemacht Ferkel koſteten das Paar
24 28 M

H BVitterfeld 10 Marz Pferdediebſtahl Jn ver
gangener Nacht iſt dem Gaſtwirt Küch ler vom Gaſthof zur
Grünen Eiche bei Bitterfeld ein Pferd mit Geſchirr aus dem

Stalle entwendet worden Das Tier iſt eine hellbraune Stute
ohne Abzeichen etwa 1,50 m groß

b Mühlberg Elbe 10 März Scharfſchießen Feuer
Auf dem Jnfanterie Schießplatz Heidehäuſer beginnen am 16 d
die diesjährigen Scharſſchießübungen Die erſt vor einigen
Jahren neuerbaute We Scheune des Gutsbeſitzers E Wittig
im benachbarten Coß r ging geſtern ar in Flammenauf die in derſelben lagernden reichen Vorräte verdrannten
Das Feuer ſoll durch Kinder die mit Streichhölzern ſpielten
entſtanden ſein

StadtSchönebeck 10 März J der hDie wurde der Direktor Wanckel vomElbſchiffahrts und Speditionskontor zum Stadtrat gewählt
Aus den weiteren Pherbnge iſt zu erwähnen daß zur
Schlußbegleichung der Koſten des Schulhausneubaues 16,800 M
aus den Sparkaſſenüberſchüſſen genommen werden ſollen Da
irn kommenden Jahre der Stadt größere Ausgaben bevorſtehen

die Ausgabhen um 16,000 M gewachſen ſind die Einkommen

ſteuer einen Ausfall aufweiſt ſo wird die Einführung einerUmſatzſteuer aus dem Verkanf von Häuſern oder Aeckerm und
n in Höhe von 1 Prozent für bebante wie unbebante Grund
tücke beſchloſſen Jm Verlaufe der Beratungen der verſchiedenen
Etats für 1903 wurde beim Waſſerwerksetat vom Bürgermeiſter
bemerkt daß die Stadt wie Salze und Kalbe Gegen die
Abſicht Magdeburgs Waſſer aus der Nähe unſeres Waſſerwerkszu entnehmen Proteſt eingelegt habe Jn michtöfſeilicher
Sitzung wurde u a die unentgeltliche Abtretung von 370 qm
Terrain an den Juſtizfiskus zum Van eines neuen Amtsgerichts
gebändes beraten

K Erfurt 10 März Verſtorbenſchloſſer Kindervater aus Rudoiſtadt welcher vor einigen
Abenden in der Nähe der Leitzmannſchen Villa bei Erfurt mit
zwei Schußwunden am Kopfe von einem Flurſchützen auf

mee wurde iſt heute vormittag ſeinen Verletzungen die er
ſelbſt beigebracht hat im ſtädtiſchen Krankenhauſe erlegen

Er hatte J die Tat deswegen begangen zu haben weil
er ſich mit ſeiner Frau nicht vertragen könne

K Biſchleben 10 März Erſtickt Jn Abweſenheit der
Landwirt Graulſchen Eheleute kam deren 8 Monate altes Kind
ums Leben Nur anf einige Angenblicke verließ die Wartefrau
das Zimmer Als ſie wieder zurückkam lag das Kind mit dem
Geſicht auf dem Vette erſtickt da

t2 Güſten 10 März Der Gaſtwirts Verein Güſten
und Umgegend beſchloß geſtern vom 1 April d Js ab die
Plakatſtener endgültig einzuführen Es ſoll für jedes Plakat
pro Wirtſchaft eine Steuer von 50 Pf erhoben werden Jedes
Mitglied hat die Pflicht ein ſolches Plakat ein Jahr lang in
ſeinem Lokal hängen zu laſſen

Leopoldshall 10 März e Mitem 1 Juli läuft die Amtsperiode des hieſigen Gemeinde und
Amtsvorſtehers Bürgermeiſters a D Kleiſt ab Jn der geſtrigen
Sitzung des Gemeinderats wurde er auf weitere ſechs Jahre
wiedergewählt Bürgermeiſter Kleiſt ſteht zur Zeit im
71 Lebensjahre Unter ſeiner Verwaltung hat unſer Ort einen
ungeahnten Aufſchwung genommen er iſt mit ſeinen 7000 Ein
wohnern das größte Gemeinweſen im Herzogtum Anhalt welches
nach der anhaltiſchen Dorfordnung verwaltet wird Mit ſeinen
vielen gewerblichen Eltabliſſements den vielen ſchönen Bauten
und ſauberen Straßen gleicht es mehr einer lebhaften Fabrikſtadt
und als ſolche gilt es ja auch mit Rückſicht auf die Zuſammen
ſetzung ſeiner Bewohnerſchaft

O Koburg 9 März Ein wertvolles Kranken
haus Mit einer ungebenexlichen Etatsüberſchreitung die zu
Nutz und Frommen anderer Kommunen mitgeteilt ſei hatte ſich
der Landtag des Herzogtums Koburg zu beſchäftigen Jm März
1901 wurden für den Bau eines Landkrankenhauſes 476,000 M
gemäß dem Voranſchlag bewilligt Unter dem Regime des in
zwiſchen verabſchiedeten Miniſters von Wittken wurde ſodann
der Bau begonnen und zwar wie der freiſinnige Abgeordnete
Schumann ſich in der letzten Sitzung ausdrückte mit ſeltener
Verſtändnisloſigkeit Der Ban der noch ca 4 Monate zu

ſeiner Fertigſtellung benötigt iſt um 237,000 M überſchritten
worden Recht treffend wird die Bauleitung damit illuſtriert
daß in die Leichenhalle Dampfheizung hineingelegt iſt
Der Geheime Staatsrat Schmidt dem die wenig angenehme
Aufgabe zufiel die Forderung der Regierung um Nachbewilli
gung durchzubringen erklärte ſelbſt auf die Aeußerung des Ab
geordneten Lotz daß der Schlot der Feuerungsanlage vor dem
Gebände ſtehe und bei Weſtwind der Rauch in die Kranken
zimmer getragen werde die Stellung des Schornſteins hat
allerdings vielfach Anſtoß erregt und gibt dem Ge
bände das Ausſehen einer Fabrik Anlage Das Geld
iſt in ganz verſtändnisloſer Weiſe verausgabt worden
Während nach den Erfahrungen welche man in den letzten
Jahren beim Bau von Krankenhäuſern gemacht hat das Bett
ausſchließlich der inneren Einrichtung durchſchnittlich 4950 bis
6 60 M koſtet wird es ſich im Koburger Landkraukenhaus auf
über 8000 M ſtellen Ein mediziniſcher Beirat hatte für die
innere mediziniſche Einrichtung 10,000 M als genügend
erachtet jetzt hat dieſelbe ſchon 60,000 M gekoſtet Recht für
ſorglich iſt auch in der Küche gewirtſchaftet worden dort ſind
Keſſel aufgeſtellt von denen der eine für 100 1 Kartoffeln der
andere ſür 100 1 Vouillon der dritte für 100 1 Milch vor
geſehen iſt Der Abgeordnete Gutſel hatte ganz recht
mit ſeiner Bemerkung daß er bei einer Beſichtigung
geglaubt habe in eine Maſtanſtalt zu kommen und nicht in
eine Krankenanſtalt Das wertvolle Gebäude wird anſtatt
470,000 M jetzt ca 706,000 M koſten Der Landtag mußte ſich
herbeiloſſen für das unfertige Haus vorläufig 100,000 M nach
zubewilligen der Reſt bleibt der Zukunſt vorbehalten

O Koburg 10 März Erfolgloſer Streik Jm be
nachbarten Neuſtadt iſt jetzt nach zehnmonatiger Dauer der
Streik von 200 organiſierten Porzellan Arbeitern erfolglos zu
Ende gegangen Nachdem vom Verbande 30,000 M Unter
ſtützungsgelder geſteuert waren iſt dieſe Quelle jetzt verſiegt

und die Arbeiter haben nichts zu erreichen vermocht Ein Teil
verzog inzwiſchen nach anderen Orten der andere mußte ſich
anderweitige Beſchäftigung verſchaffen und die letzten werdenjetzt zu den früheren Bedingungen bei den Fabrikanten wieder
in Lohn und Brot gehen nachdem ſie ſich und ihre Familien
langen Entbehrungen ausgeſetzt haben

Der Werkzeug
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Vermiſchtes

Giron als Kloſterbruder Die Sächſiſche Arbeiterzeitung
erhält folgendes überraſchende Schreiben aus der Stadt Ninove
in Belgien

An den Herrn Direktor der Sächſ Arbeiter Zeitunin Dresden Eachtew

Mein Herr
Wir haben die Ehre Jhnen mitzuteilen daß Herr André

Giron dem Rat ſeines Onkels Beamten in Brüſſel folgend
ſoeben in unſerer Stadt in das Trappiſtenkloſter ein
getreten iſt wörtlich vient de prendre le froe an monastère
de la Trappe en notre ville 4Genehmigen Sie mein Herr die Verſicherung unſerer
Hochachtung

Der Rat
Stempel im Mittelfelde eine antike
rauengeſtalt zeigend die in der
dechten die Fasces des Liktors Beil

und Rutenbündel Abzeichen der Ob
rigkeit gegen den Boden ſtemmt in
der Linken einen Stab hält darauf ein
Vogel ſitzt Jm äußeren Ring die
Worte ADM MUNICIP DD CANT
DE NINOVE Gemeindeverwaltung
des Bezirks Ninove

Der Präſident
Ph Nerevecoven

du Auſtrag
Der Sekretär L Janſſens

Das Dresdener ſozialdemokratiſche Blatt bemerkt dazu Wir
können uns natürlich nicht dafür verbürgen daß der Gemeinderat
des belgiſchen Städtchens richtig informiert iſt Jndes hat eine
ſolche amtliche Meldung Gewicht da der Behörde jedenfalls
ausreichende Mittel zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes zur Ver
fügung ſtehen Man darf deshalb die Meldung nicht als direkt
unglaubwürdig beiſeite legen weil ſie den letzten Aeußerungen
Girons widerſpricht die eineDunſt in Ausſicht ſtellten von
Stimmung nichts zeigten
iſt die Mitteilung aus Ninove ſehr dunkel Vielleicht handelt
es ſich um einen ſchlechten Scherz Die Ordensregel der Trappiſten

einer weltflüchtigen
iedervereinigung mit der

Froß des amtlichen Stempels
u

Fine leichtſinnige Wette Jn Krimmitſchau wettete der etwa
27 Jahre alte Weber G E Sommerſchuh daß er in einer
Stunde zwanzig Glas Bier trinken werde Er tat es
aber die Folge war dah er trotzdem er ſich einer kräftigen
Konſtitution erfreute dieſen Leichtſinn nach etwa achttägigen
ſchweren Leiden mit dem Tode büßen mußte

Mit der Errichtung einer Schwebebohn ſcheint HamburBerlin den Rang ablaufen zu wollen Wenigſtens Jeiben W
Montag die Hamb Nachr daß dort vier angeſehene Bank
inſtitute ein Konſortinm zur Finanzierung einer ſolchen Anlage
gebildet haben

Entſprungen iſt Montag abend gegen 8 Uhr aus dem Gerichts
efängnis in Lauſigk der Unterſuchungsgefangene Karl Fleiſch
aiter 24 Jahre alt gebürtig aus Frauenwald Kr Schlenſingen

nachdem er Zeggn einen Gefängnisbeamten einen Tot
ſchlagsverſuch verübt und ihn ſchwer verletzt hat Beim
Entweichen war der Verbrecher ein ſögen ſchwerer Junge mit

akett Hoſe Hemd und Strümpfen bekleidet Er war ohne
chuhwerk und ohne Kopfbedeckung
Vandalismus anf einem Friedhofe Auf dem Hamburger

Frinen wurden in der Nacht zum Montag vierzig wertvolle
enkmäler d r demoliert Der Lirchenvorſtand hat

300 M Belohnung für die Ergreifung des Täters ausgeſetzt
Ein Opfer der Berge Von der Palagruppe ſtürzte einer

Meldung aus Boz en zufolge ein Touriſt mit Namen Sperandis
ab und blieb tot

Internationales Schachturnier Jn der 20 Runde gewannim Anziehen Pillsbury gegen Reggiod Wolf gegen Taubenhang
Maſon gegen Moreau es verlor Älbin gegen Remis
blieben die Partien Marco Manſhall Schlechter Maroezy
rn ins a Marvezy 14 Tarraſch 13 2 un
eine Hängepartie Pillsvury 13 und eine Hängevartie SchlechterTeichmann 13 Mieſes i2 Marco i Blekvres
Bei dem Eiſenbahnunglück zwiſchen Roccaſeccag und Jſoletta
über das wir bereits derichtet ſind ſechs Perſonen ums
Leben gekommen welche ſämtlich dem Zugperſonal an
gehörten

Ueberſchwemmungen des Miſſiſſippi Tals Das ganze Miſſiſſippi
Tal von Cairo Kentucky bis hinunter zum Golf von Mexiko
iſt von einer ſchweren Ueberſchwemmung bedroht wie ſie ſich
gefährlicher ſeit ſechs Jahren nicht ereignet hat Ausgedehnte
Strecken der niedriggelegenen Ufer ſind bereits überſchwemmt
Jn Memphis ſtrömen Scharen von Flüchtlingen zuſammen die
dort Obdach und Hilfe ſuchen Die Behörden erließen an die
Bevölkerung im ganzen Miſſiſſippi Gebiet Warnungen der
drohenden Gefahr gegenüber Vorſichtsmaßregeln zu treffen
De Louisville ertranken zwei Neger in dem hochgehenden
Strom

2 wer

Von einem ſchweren Braudunglück
kommt aus New York Kunde Jn der Nähe von Olean Staat
New Yorkh trennte ſich Montag abend eine Anzahl Wagen eines
hauptſächlich aus Petroleumwagen beſtehenden Eiſenbahnzuges
von dem vorderen Teil des Zuges und lief auf dieſen auf Bei
dem Zuſammenſtoß geriet der Zug in Brand Eine große

7

Menge Menſchen aus Olean ſtand auf beiden Seiten der
Gleiſe um dem Brande des Zuges zuzuſchauen Da erſolgte

eine furchtbare Exploſion und die Flammen griffen auf
die anderen Wagen über Es folgten zwei weitere Exploſionen
die Flammen ſchoſſen nach allen Richtungen und hüllten die
Menge ein Manche Männer und Knaben rannten wie lebende
Fackeln brennend umher und warfen ſich zu Boden und in
Gräben um die Flammen zu erſticken Bald jedoch lagen ſie
ruhig da bewußtlos oder tot 22 Tote ſind aus den
Trümmern des Zuges heransgeholt Einige waren
ganz unkennbar Von 14 Leichen die zum Leichenbeſtatter
gebracht wurden ſind nur 3 identifiziert worden Die Polizei
hielt am Dienstag Freunde und Verwandte der Verunglückten
vom Zuge fern da eine weitere Erploſion befürchtet wird

Nach einer Meldung der Londoner Evening News aug
New York beläuft ſich die Zahl der Toten in Olean gar auf 30
bis 40 Olean hat 10,000 Einwohner Es wird ein Namens
aufruf der Lebenden vorgenommen um die Vermißten feſtzu
ſtellen Da das Hoſpital und die Zahl der Aerzte im Ort unzu
reichend ſind wurden andere Städte um Hilfe erſucht

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 März Wolkig teils heiter gelinde nachts kalt Strich

13 März

22

weiſe Niederſchlag Windig
Wolkig vielfach ſonnig ſonſt wenig verändert

14 Mär z Normal temperirt meiſt heiter Windig
Meteorologiſche Station zu Halle

10 März 11 März0 Uhr 22 Min ad 7Uhr 2 mig
Barometer Willimeter 756,8 757Thermometer Celſins 08 0,5Rel Feuchtlgkeit 77 89 oWinde NNO 3 NMaxlimunm der Temperatur am 10 März ,7

Minlmum in der Nacht vom 20 März zum März 89,5 60
Niederſchläge am 11 März Uhr morgens 00 mm

yö pögLetzte T elegramme

Schweidnitz 11 März Der vom hieſigen Artillerie Regiment
zum 22 Jnf Regiment abkommandierte Oberleutnant Witzke
ſtürzte mit dem Pferde und war ſofort tot

Hamburg 11 März Der bekannte Sidney Dan iſt
abermals aus der Jrrenanſtalt entwichen

London 11 März Anläßlich des 40 Hoch zeitsta ges
des Königspaares fand im BuckinghamPalaſt Feſt
mahl und eine Tanzgeſellſchaft ſtatt

Wafſhington 10 März Nach einer Depeſche aus Caracas
beſtimmt der kürzlich ergangene Erlaß Caſt ros welcher
die erneute Blockade des Orinoco und der Häfen
Guanta und Carupano vom 7 März ab anordnet daß
Dampfer aus Europa nur noch binnen eines MonatsSegler binnen zwei Wongien aus den Vereinigten Staaten

Dampfer bis zu 15 Tagen und Segler binnen einem Monat
zugelaſſen werden ſollen

Nardenkötter verhaftet
London 11 März Der Berliner Kurpfuſcher Nardenkßtter

der während ſeiner Prozeßverhandlung gefſlüchtet war iſt
verhaſtet und geſtern in Bowſtret dem Polizeirichter in der An
gelegenheit ſeiner Auslieferung vorgeführt worden Sodaun
wurde Nardenkötter bis zum Eintreffen weiterer Verfügugen

gebietet völliges Schweigen Das hält Giron ja gar nicht aus in das Unterſuchungsgefängnis zurückgebracht
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Mallescher Bankverein Der Geschäftsberleht bemerkt

Im allgemeinen litten die geschäftlichen

Belebung des Verkehrs konnte es nicht kommen
gingen die Gesamtumsätze mit ea
die Ziffer des Vorjahres hinaus
des Zinsſusses und die kurze Kampagne der Rübenzuckerſabriken
voo nachteiligem Einflusse für uns Dagegen gelang es uns
durch einige andere nutzhringende Geschäfto den Gewinn auf
Provisions Konto zu erhöhen Ennse erfreuliche Aunfbesserung zeigt
ich auf dem Effekien Konto auch hatten wir Gelegenheit r

iomehrfach bei Vebernahms von Anleihen zu beteiligenGeving Verteilun beträgt 890,372,25 S Proz Dividende
erſordern 765 die Tantiemen betragen 103,484
715 M werden vorgetragen dio Rücklagen beziffern ich aufr s d e erreoner 884 145 M und 204,572 M Delcredere

Konto A und B
Berlin 10 März Die Nordd Allg Ztg tchreivt Der Aukfsiehterat

und die Direktion der Ostpreussischen Südbahn heaboichtigen
der Generalversammlung der Aktionüre die Verteilung einer Dividende
von 45 Proz auf die Stammaktien für 9902 vorzusechlagen Diese
Absieht die alle bisherigen Annahmen aueh diejenigen der Direktoren
der Südhahn weit üboertrifft gab der Staateau ksichtsbehörde Veranlassung
eine nlsbaldige Prüfung der Unterlagen dieses Vorschlages durch
besondere nach Königsberg entzandto Regierungskommissare vornehmen
zu lass n

Die Breitenburger Portland Cementkaberik kann für
1002 Keine Dividende zahlen i V Stammaktien 4 Proz Vorzugsaktien
6 Proz Bei der Chemnitzer Wirkwaren Aas cehinen
fabrik vorm Sehubert Salzer ist auf eino Dividende von 12
bis 15 Proz i V 6 Proz zu rechnen Der Aufsichtsrat der
Metallwerke vorm J Aders Neustadt Magdeburg sehlägt
6 Proz Dividende vor

Bueuos Aires 9 März
Rio de Janeiro 9 Alärz

Goldagio 127,39

Wechsel auf London 12

Wochenvbersleht der Relehubank vom 7 Flärz
Bewrliv 10 AMlärz

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet Al 9,943,000 Zun 53,000

2 Best an Reichskassenscheinen 28,448,000 Zun 274,000
3 an Noten anderer Banken 6,484,900 Ahbn 2,514,000
4 an We hseln 55 669,555 900 Abn 8,655,000
5 an Lombardforderungen 15,3309,000 Abn 7,642,000
6 an Effekten u 371,474,000 Ab 6,029,000
7 an sonstigen Akliven 67,987,000 Abn 14,174,000

Parsiyng
8 das Grundkapital 150,000 900 unverändert9 der Reservefonds 1417,537,000 verändert

10 der Betrag der uml Noten 1,127,151,000 Abn 28,653,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten u 656729,145,002 Abn 11,601,000
183 die sonatigen Passiven w 24 347,000 Abn 23,292 900

Zablungs Zinstellungen

Amts S J z z SNamen Wohnort z 4 55gerlehit Se e
J D Stöwer Kaufm rwistrinzen Bassum 3 8 1 28 3 18 4
Halzg W Studti Co Eibing Eibing 5 3 22 4 31 3 5J Bürnagel Kaufmann Königs Köuiss 8 25 4 29 3 115
Wiesenthäleor Mechan winter winter

Weberei Puth Hein
richs Teilh J Puthu Heinrichs Kaudl Stetten I örrach 2,3 11 4 26 3 23 4

Düppenweiler Konsum
verein e G m unb H Düppen
in Liquidation weiler Merrig 3 25 3 4 4 4F F Naumanv Gutsabes
Nachlass Oitendork Mlittweida 3 30 4 3 4 20 5

h manv Kaufm Sul barg Mäüliheim 43 24 4 20 3 1 5F G nnn Windm Bes Ganzig Oschatz 3 4 4 204
A Siedentopf Kfm Inh

d F A Knackstedt NordNaehlolger Dedeleben Oschersleb ,3 22 4 39 3 29 4
F H Arnold Geld

zch i aufkf Inh d Fa
Arnold Petrold Müceln Pirna 3 81 83 2 4 25Benno Jacoby Kkm II xrits Pyritz 453 24 265 3 18 4

Getreide Muhlen Erzeugnisse u s W
New Vork 10 März Telegr Roter Winterweairen

loco 805 vorige Notlerung 501 Mär 825/8 82/5 Mai 791
79 Juli 76 765 September 745,8 75/5 Ala i Därz

56 55 Mal 523 582 Juli 50 50 AlehI 8,05 8,10
3,05 3 10 Geitreiceirneht I 1 J
Ohicago 10 März Teller Weizen Aal 741, 75
uli 713 71 Ala Alai 4720 47
Berlin 10 März Frühma kt Welzen loco Aärker undHavelländer 156 ab Bahn Roggen loco ilärker 183 ab Bahn

Gerste Leichte inlandis he Futtergerste 176 132 do schwere
133 141 do klamm mit Geruech 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 122 127 frei Wagen Ilafer märk meckl pomm
posen schles fein 154 65 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittel 144,00 153 52 do märkisch, mecklenb
pomm schles gering 137,09 143,09 mi Gerueh 135 152 do russ
126 140 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert MMais
amerikan mixed 139 122 frei Wagen Unverändert Erbseen
inländishe Fuiterware mittel und russische 144,09 152,09 do feine
153 168 alles frei Wagen Weizenmenhl Nr 00 19,75 21,75
Roggenmehl Fr J u 1 17,509 19,20 Weizenkleie grobe
9,50 90 do feine 9,50 10,50 Roggenkleie 9,60 19,00

Magdeburg 10 März Amtl Notierungen Die Notierungen Var
ztehen sich für 1007 kg netto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
engliseher Scommer ruhig gut 159 15 mittel 144 146 AM geriog
bis 134 do Kolben Sommer gut 152 165 do Rauh gut 141 bis
142 mittel 132 140 gering bis 132 do aus ländischer gut 179
bis 174

Roggen inländischer ruhig gut 135 137 mittel 132 134
do aus ländischer gut 14 145 Mgering bis 139 41

Gerste hiesize Chevaier hbesser gut 152 162 miltel 143 bis
149 4I gering 12 138 Landgerste gut 143 149 31 mittel 137 bi
141 b gering 126 132 ausländische Futtergerste gut 122 123 M
Hafer inländ ruhig gut 144 146 mittel 145 142 gering

bis 125 do nusländiseher mittel
la is runder rahig gut 136 133 mittel amerie buntgut 130 41
Erbsen hiesige Viktoria ruhig gut 180 195 mittel 165

bis 150 do grüne Folger gut 210 222 mittel 200 31
Leipuig 10 März Weizen per 1000 kg neito in ländischer

neuer 145 153 I bez u Br Märkischer über Notiz uus
Hndischer 175 182 M bez u Br Still Roggen per 1000 kg
netto inländizeher trockener 133 138 M bez u Br do Posener
141 144 I Br ausländ 147 151 M bez u Br Still Gersteper 1000 kg netto Braugerste hiesige 145 158 bez u Br Mahl
und Futterwaara 123 142 bez u Br IIafer per 1000 kg
n inländischer 144 120 M bez u Br aus ländischer UI
ull

Hamburg 30 März Weizen ruhig holatelnisehar u mechklen
burgireher,54 Hard Winter No 2 März Abladung 132,59 Roggen
ruhig ndrne ruhig 9 Pud 25/25 März Ab 104,50 mecklenhurg
und ho ateinischer 142,90 Alais rubig 125,00 127,00 do runder
3,50 Hlaler ruhig Gerste ruhig
Danzig 10 März Weizen loco unverändert Vmsatz To o

inmnd hochb u weiss 148 152 50 do inl hellb 146 152 do Transeit
hochb u weiss 121 do hellb 119 Roggen unverändert inländ 122,00
bis 1 do russ und in 93 Gerste grosse 660 700 Graxuw
118 Kleine 199 Hafer inländ 122

Königeberg 10 März Weizen niedriger gen unverändert do
loco in ad 120 Pld 122 125,5 schwer 129,50 Nord Russischer
Russischer 105 191 Gerste ruhig grosses Hafer niedriger loco
z 200 Zollgew 119 122 do rer 127 130 hochfein russ96 fein
Hhetereburg 20 März Welzer loco Roggen per März 8,20

Weizen auf Termine gesehäftelor
Hafer loco 99 7,50

Ameteordam 10 März
Mai Roggen aut Termins geschafislos Marz Mal

er 10 März Woltzeo r und Hafer rung Gerste

Verhältnisse noch unter
der vorauegegangenen kritischen Periode und zu einere on auch bei ung590 Millionen nur wenig über

Ausserdem war der Rückgang

10,22 10,10

kuchen per 100
por 160 ke

M Br
51 Pſg

Paris 10 März

Talg loco

6,95 Br

Mai 2150 Br Pest

Ruhig

lUamburg 10 März
klamburg 10 März

März 27,50 Od per Aai 28,00 Gd Sept 29,00 öd

Oelsaaten

I eſpaig 10 März
kg

netto ohne Fass
Geschäktslos

Bremen 10 Alärzin Poppeleimern 5112 Flg sehwimmend Febr Lieter Tahbs u
Spook kest Short loco

Rähböl unverrol i ruhig Iceo 9 00
III

April 51,25 Alai Aug 52 5 Sept Der 54,25
Antwerpen 19 März

PFeotersbhurg 16 März

Firkins Doppeleimer Pkfe
tambur g 10 März

Kaps
netto

Oole, Foattwanren
New Vorbk 10 März Telegr Schmalz Western ateam 10,35

10 35 do Rohe und Brothers 10,65 10,65
Ghleago 10 März Telegr Schmalz Müärs Mai

r 100 kg Mtion Br
Sehmal z Fest Loco Tub

Schma
IIant loco

Kühböl vehwaeh

z per März 123,25

Petroleum
Hamburg 19 März Fetrolenm geschäftslos

nhends 6 Uhr

Berliner Börse
vom 10 März

Erzänzung zu den lelegr
Meidungen im gestr Abendblatt

Bauv Digoo uto

Barmer Sindtan leſe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Alngdeburger St Anl
do do neueWestpr Prov Am

Bacdd Stnals Eis, Anl
Baxrische Anleihe

Kölu Mind Pr Anh
lamb 50 Thlr oose
Aleininger 7 t Lose
Oldenb 40 Thlr I

/2
31/2
312

Berlin Weehsel 3 Lomb 42
Amsterd 3 Bräüssel 3 Wien 5
Peter sb 42 on d on 4 Paria t

Deutaehe Tonds u Shaatspap

101,29h2
101,3062

100,494 1104 700
32
31 101 25

risehs Anleihe 872 103 ob

Braunschw 20 Thlr 156 50

3 145 25b2
n

Auslänäisehe Fonäs
Argent Gold Anl 5 7a innere do 2 e 406
Barletta 100 I ire I,oosese 12Bukar Stadt Am 1864 2 83 20b2
do do i888 /2 93 60 ba

Chilen Gold Anl 1880
Chinesische St Anl z e

do v 1895do do kleine 9 104 70b2B
o v 1896 5 309do v 1898 41/2 92,70

Kgyptische priv Anl
r do do dofreiburg 15 Fr Loos 7277Grieoh An 1881 84 42 10
do kons Goldrente 32 80
do Monopol Anl 415 22do Gd Anl v 18900 406 80

issabon Stadtanl 1886 81 80 be
do do 82 80 bMailänd 10 Lire ca 21 75b

Mexikaner Anl à 100 b 101,90b
do à 20 5 192,60BNorweg Staats Anl 88

Oestorr 1860er oose 4 11565,506
Rumän Anleihe 1891 4 86 49 h
do do mittlera 4 86,756
do do kleine 4 686,756

Rus Gold R 1884 87 56
do Orient Anl II 4
do do III 4do Nicolai Ghblig 4 101,60
do Boden Kredit 5 119 00b2
do 3 do gar 3,6 97,60be

KRuss Präm Anl 1864 5
do do 1866 5Sehwed Anl 1886 312 100 50 b

do do 1890 317 100 706
do Hyp Pfdbr 18781 3 151 206

Türkiszche Anleihe D 1 35 20b2
do Administ 5 1154 40do 400 Fres Iooso 132,25b2

Ungserische Gold I A 4u3
do Kr R 4 1100 2562B
do Stants R 97 312 93,39026

es
Katfee ruhig Vmsate 1500 Sack

Kaffes good avrernge Sonmtos
Dez 29,70 Gd

Awmsterdam 19 März Java Kaffee good ordinary 28 09
liarro 10 März Schlussbericht Bericht ger Unamburger Firma

Räböl
flüssiges 68,25 M ber gçerorener

und Firkins

Pfg

Alärz 50 50

Leinzant loeo 16,10

Siandard whlie looo

New Vor k 10 März Telegr Petroleum Standard white 1New Vork 8,20 do in et do Reofined 1950 n C
do Credit Balanees Cat Oil ity

Auiwerpen 19 März Sehlnasborleht Raffinlertos Ty
o 21,09 her u Rr per März 21 ,99 Br por April 21,25 r

Oppein Porth Cem
Orenstein Koppel
Rhein Cham u Dinasw
Sangerhänser AMaseh
Saxonia Cement
Schäfer u Walcker
S hlesische Cement

n

Siemens Glas Industr
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern 2

Westf Draht Industrie
Wittener Guss

3772 100 305 Wwilhelmshütte eonv
Zuekerfabr Fraustadt 10 151 750

Deutsche Tisenb Prior Oblig

3

0

9

5

3

0

6

10

18
15

0

11

9

7

2 159 00b2

Rapt
rohes

pe weirs
per

Weissenfels Oberpege
o Unter egel

TrolhaAlsleben Oberpegel
do Unkerpegel

Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unlerpegel

rierw re F Mir o Mir2,50 4 nJ 2,55 d 2,52 3v 2,28 4 2,16
183 7 7 1,82 11,76 5 4174 21

Pelmonn Zioeler u Co Kaffee good average Santos per März 34,00
Mai 24,59 Juli 85,00 Sept 25,50 Der 26,25 Unregelmieeig n

Wasseratände bedeutet über unter Nul
Sago und UVnstrut a

S

Der Waszeratand von Trotha beßndet rich im Abendhblatte

115 50 C
133 00520

76 505
189 75

97,250
48 505

232,00620
243 00 h
270 Buts

2cs 506

154 b
159,7562B

Hortm Gronan
Halle Iettstedt
Dalprense Hüdbahn

3/2100 000
31/2 95,008
4

Dortmnud Oronan
MnrlienbiiAlllawknaw
Ostprouss Südhbahn

Deuntseche Eisenb St Prior
31/2 So nresinu ars v 8/2201 70620

s
5 115 oobeB

84 60620

Bisonb Prior Obligationen
Ital Eis Obl St gar
do Mittelmeerb setfr
emhberg Crernowitz
Oest Frz Staatsb gar

do rgüänzungsn
do Gold PrDesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
Südöster Bahn Iomb

do Obligationen
Ung Nordostb Gold 0
do Eisenb Silb A

lirangorod Domhbr gar
Kosl Woroneseh Obl
K Chark As Obl 80
Kursk Kiew
Mlosco Kiew Woron
Moseo Kursk
Mosco Rjäsan
Mlosco Ssmolensk
Orel Griäsi 1889
Rjäean Koslow
Rjäsan Uralsk gar ukd

b

Rjaschk bMlorozansk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westbahn
Pranskankasische
Warschau Wiener 102r

do IX SerWladikawskas Oblig
do unkdb b 1808

b nnitobs rz 1933
Northern Pa I b 1931

do Proekdo Geu Iien8 Louis u 8 Fr rz 1931
do do doCentral Pacifo

3

4

4i2
412
4

4

4

4

4

5

4

4

4
5
4

4
3

4
4

4

4

4 /2
4

4

3
r c C

70,500 J do II III 1906 uk
1102,606 Posensehe

I B G Pfd 1 II r2 110
94,603 o III V u VI z 100
o278 30 n r 100102,200 do XIV ukb 1905

101,00b2B do XV ukb 1904
112 40626 do XVIII ukb 191
65,60 do XIX ukhb 181105 80b26 Pr Centrb Pfdbr 1909

do do v 189
o ukb 1906P B abg 509rz12

e do dodo do101,3062 do Restcertifikato
100 70620 Pr Pfdbr Bk uk 1905

do XVIII ukdh 1908
101 10626 do XIX ukdb 1909

do XX n XI uk 1916
100,7062 do Kleinb Obl b 1904
101,00b2 do b 1908ſo Comw Opl b 1907

do do Em II unk 1910
100 75626 Rhb W Bder I III V
100 756 ukb b 1905

x II u IV P 19087 50b VI ukdb 1908
7 7 VII unkdb 1908101,00ba BI VIII ukdb 1910

Säehsiseche
do

n ne doVsstd B O Pf I uk 04
7 do do VI 1072,70 b Westpr ritt I I B

109,7562 Pommersche
Posensche

ſarntol l 2040 M
II Ergz 2640

Angedonische O O
oring Fisonb O 1886

5

3

3 74 00

5

102 7562

eingetroffen

Dents IIp B Pfd VIt
do u Ia convdo X unkdh 19 0
do I u XII 1929

Hamb 251 319 unk 1925
do unk bis 1909
do S 01 330 unk 908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

IIann RJdo do
do do III
do do IV VLeipz Hyp B VII 1908

do do Bdo do VIII IX
ſein II convdo Zerie II
do unkdbD1 bis 1905
do unkdb bis 1907
do Em VI
do Em VII unk b 1306
do Präm Pfdbr

Nordd Gr Cred Pfdb
clo IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 1966 vk
do XI XII 1908 uk

Sachsische
Schlesische5 ec

r

Fracht nach Magdeburg die T onne Pg gezahlt
Sohbleppschiſffahrt auf der ElIve

Aken 10 März Eilkahn Nr 321 Strm Schuster ist heute hier

Moldau Tser Eger Rlbhe
r Mar n M nehe T Märr re Weg

2

Budweis 9 0,16 1 frorgau o 4 1,581 5
Prag 45 17 Wittenberg 2,31Jungbunz au 4 0,55 1 PRossla u 80lLaun 29 8 Barb 251 71Pardubits 3 PUagdeburg sBrancdeis 0,83 3 Prangermünde 2,k0 3
Melvik 0,46 3 Wittenberge 2,63 1zuite 2 4 7 Dömitz Peg 9 2,20 8ussig 2,66 l b 10 4 27 SDresden T ö68 21 h tot 220

Aussig Von den oberen Plätzen werden 25 em Fall gemeldes

i r Berg works a Kähton Gor
tet on Aplerbeek 114,00 b4

1 103,con0 Arenberg Bergwerk 45 556
4 1101 25 Baroper Walzwerk 9 1197 6062
4 100 80 z Berzelins O I110 25160a 98 o Bismarckhütte 10 228 5062997 2 C onerdia Bergwerk 25 275 25
a 97 20 Consolidat Bergw G 27 269 59h2
23 959 c L onsol Marie 4 759,25626096 506 Duxer Kohlen kon I15 175 696

100 25 Geleenkireh Gussstah O 105 26620
4 101 606 IIarzerEKisenw Lit A B 79 20b2
zu 93 756 Inowrazlh Steinsslzbl 5 115,756

103 950 Kattowitzer 12 214,79bB
i1c2 906 Königin Marienh V A 54 25b20

zu 97 7006 Leopoldsgr Edderitz 7 1106 75v20
151 hob nise Tiefbau konv 9

a 97 o deburg Bergwerk 331/2 101 Marienhütte Kotzenau 0 753,0056426
4 02 Mend Schwert St Pr O 88,1020
4 Niederl Kohlen 8 1128 006204 15 506 Rhein Stahl Tit G 5 i51 100

rn h n irte ts eStadtberger Hütte 12 154 75b2
u Wurm Revier 83/2 131 ,7562
1809,006 Oblig v Industr u Bergw Gos
a ſzſſg Fektr Geselsen 101 60cAsechaffenb Papiert 41/2 103 39b4
3 J Aschersleb Kaliwerke 4 109,809

102,90v Boehumer Guesstahl 10750
3 los 500 Horn unger non 6 l 250
1 1101 75626 Elektr Licht u Kraft 41/2 103,750
5 Gr Berh Pieraen I u II u 99 80b
3172 wen Packet te 102 49026 en 4 102 703
4 1192 92 b aurahütte 31/2 96,805
4 1103 006 Naphta Obligationen 41/2 100 306

u e ehe M 56 u31/2 erschl Eisen Ind41/2 118,00b2 v Tiele Winkler 4 104809
4 r Zeitzer Eisengiesserei

16 259 Bank Acten
a 97 Bank d Berl Kassenv 131 256
31/2 Berg Märk B i Elpt

o h z 4 1283172 t Börsep Hangdelsverein W
u 100 Ter Cob Goth Kredit Ges 458
31/2 100 75026 Cöln W u Komm 9
4 1105,6006 Danziger Privatbank 5
4 W Ditseh Effek B Hahn De
an r do Hypoth B Berl zin Dresdener Bankverein 51/2103 40
312 97 90 b Eesener Kredit 8 153 00
4 l102,000 Gothaer Privathank 6 1124 106

102,706 I u 15157L amburg Hypoth B

a P rein 73 u30 3 ipziger Bank Fr Z4 101 200 Cuhee er Kommerzb 6723 130,256
102 so Magdeburger Privatb 3/2 94
3 Nordd Grund Kredit 5 zPr Hyp B abg u neue t 501 103 406 Preus Pfandbr Br 7 1153 3040

4 1103 906 Rheinische Bank 43 00b160
1820 Wilhelma MAlgd Allg U n

64 75620

A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Arechimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb W Linke
Breslauer Oelwerke

do

Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fahr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Ditsche Jutespinnerei
Eckert Masch Fab
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorfk Spinn
Freund Masch n
Görlitzer Eisenbbed

Mär

Bauptet Roggen fest

Hagener Gussstahl fre
Hansa Dampfschiff 8
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv 7

do Brückenb konv 71/2
do do St Pr

Keyling Th Fiseng 3
Köln Müsener conv 6
Kurfürstend Ges i Liq r 2
La Veloce Ital D 0
Ludw Iöwe Co 12Mälzerei Wrede 4Magdeburger Baubank 5
Magdeb Strassenbahn 5
Maschin Breuer, 4
Neue Boden G 10Neuroder Kunstanstalt 7
Nienburg E V A abg 0
Nordd Eiswerke 1
Omnibusz Gesellschaft 10

15

12
14

m T

61
1

2Strassenbahn o 162,00
kr
13

10
re

12
12

Industrie Aktien
248,509
99,75 b
95 50b2

166,500
190,50626

282 006
301 2562

218,006
112,9062
201,60b2
202,50b

131
3409,50b
67,40 b

302 250
221,00

40,500

121 on
244 70b

87,49620
114,756
134,250
113,000

108

e

Leipzger Bärsae 10 März

lo 1889 4 99,25620 Bl Zt uu r Säehs Rent Anl 2333 90,600 4 Uanzk Gew 1882 101,750
Eisenbahn Stamm Aktien 5 o 20,600 4 do 187 o 756Anchen Alnsetricht 61/2130 5016 o md7 90 606 Juinä t u

i e innn 100 268 Stantsanl 1855 105 705 512 do i87 k 101 s06
Jura Simpl kv Wesih 4 31/2 do 67 kv 490 500 101 026 32 Altb Landohlig 3000 1091,256Ampl kv 31/3 Landrentenbr 500 99,506 39/2 do do 6500 101,256
Anusländ Eisenb Stamm u DivStamm Prior Aktien J r r s Leipz Elektr Werxeſ 21 753
uesig Teplite 1 en 500 l 257,005 2 do elektr Strassb 68Böhmisehe Norävaha 553 72 en 333383 a är elektr Strassb 242 500aliz Kari Ludw eehrnd Hät 4 222923 o Bierbr Riebeck 209raz Käftach las i 5 do B 286,000 11 Lpz Kammgarnsp 174,00B
Kaschau Oderberg n r z K Lndw B 9 Malzf Schkeud 157 50bKronpr Rud St Seh 4 101 108 120,206 0 do WollkäümmereiLemberg Czernowitz 1/2 Marienburg Mlawke 73,009 t Panalelder Ka J

esterr Nordwestb aumburger Braunkm el Hiv an u Kredit Akt Fort Cement Halle 76,005
Südösterreich Iomb 0 15 00 8 alg D Kr A Lpu 174,756161 3/2 Sächs P 90,75B
Ungar Goliz gar 5 5 Chemn Bankverein 2/2 Sächs A F Iartm 135 500

mer Wohrore T 4 Dresdener Bank 148,006 6 Sächs WebstublKurgk tie un e do Bankverein 104,006 Fabr Sehönherr 212 500w rs Terezui v 6 Gothaer Privathb 124 006 J 15 Thür Gasges Spz 23 9060e pol 85186 00b Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 258,000Arsobnu en re Z Ieipriger Bank 3,800 5 Thür Br V St 124,5060otthardbehn 6,8 186,602 6 do Hypoth B 133,590 5 do St Prior 127,000
Ital Aleridionanx 6 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 134,003Lüttich Limburg O e 5 Süächs Bank 131,000 do do Ohlighweir Centralbahn 98 61/2 Zwicknuer 21 Zuckerfabr Glauzig 117 000
Westsieilianische Anl I 40 20 30 Zuckerraftf Halle 172,750Div Industrie Papieroe

r e e r 3 re 113 coo Anusl Zur Pr TunAnh Deesauer Pfdbr Cröllw Papierkahr p 31/2 Aussig Teplitzerrn n e r 99 do Sehldvsehr 100 800 r 101 so
äo do 2 95 22 Dörstew Rattm St A 55,00B 5 o do Gold

Han Hyp X XI 22 2 do do 59 A 98 006 Buscehtiehr 1886 8tfr 101 708i t v a 5 D W M Gonderm dàvo d lioi oXVI u XVII 4 101,00 Stier Vorz A 67,002 6 do Em 1868/71/72 103 256
XViIII uvk 95 4 101 60 b 18 Geraer Jutesp u W 245,000 8 Dux Bodenbach 84 598

XIX 3 97,006201 5 Germania Schwalbe 120 606 5 E 1071 110,750
XX un 10 32 97,000 54 Gersd Stkb V St A 430,008 5 do do i674112,500

D G K B IV rr 110 32 102 200 88 do do Pr A I a Graz Köſlacher 70 000
do do V r 105 a I 84 do do do II b do Em v 1871 v 72 100,900do VI unkb 1900 100 80ba0 0 Hallesche Str B 73 75B 4 Kaschau Oderberg 100,700
do VII unkb b 19051 4 192,50020 A Kette Elbsch G Akt 75,508 Prag Dux Gold
do VIII 8 b 1905ukb 8/2 103 000 4 Körbisd Zuckerfb 125,600 5 o Gold 105 006do IX u IXa bie 9ux 1 4 98 5 Leipz Baubank 106,000 5 Prag Turnau

Mit Unterhaltungsblatt
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